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Sammeltage in Friaul (Provinz Udine} .

Von Josef T h u r n e r , Klagenfurt,

Nach mehr als lo-jähriger Unterbrechung, bedingt durch die Kriegs­

und Nschkriegsverhaltnisse, war es mir heuer wieder möglich, zwei kleine­

re Sammeltouren von je 1 Woche nach Oberitalien zu unternehmen. Bei der 

derzeit aber in Italien herrschenden Teuerung mußte ich, um bei meinen 

bescheidenen Verhältnissen dies möglich zu machen, mich gan& auf eigene 

Füße stellen, sowohl was die Unterkunft wie die Verpflegung betraf,. So 

verabredete ich mich mit Freund D e m e lt aus Wolfsberg, unserem be­

kannten "Bockkäferer” , um Mitte Mai auf 1 Woche in das Gebiet des Lago 

di tre Communi (früher Logo di C&J*zzo) nächst Gemona di Friuli zu ziehen 

das mir von früheren Jahren her & ) n  etwas bekannt war« - Si> mobilisier- 

te ich denn mein gesamtes Zeltgere't und zog am 1 3 .Mai frühmorgens mit
%

dem Eilzug los. Freund Demelt wer bei unserem pünktlichen Treffen am
*

Villacher Hou jtbshnhof allerdings über den Umfang .meines Gepäckes etwas 

entsetzt, enthielt es doch neben dejn Zelte selbst noch- 2 Luftmatratzen 

und Schlafsacke, Decken und Proviant für 1 Woche, sowie Sammelgeräte für 

den Tag- und Nachtfang* Trotz rigorosester Einschränkung umfaßte es ei­

nen umfangreichen Koffer und zwei vollgepfropfte Tourenrucksäcke.

Mit dem am Lago ansässigen Gastwirte hatte ich mich schon zei££erecht 

vorher in Verbindung gesetzt und stellte er uns bereitwilligst seinen1 
'"Garten*, der sich als reizender kleiner Park von. der Straße über den 

Berghang hinunter zum^See- erstreckte, such für Aufstellung unseres Zel«- 

tes zur Verfügung* Dies hatte v*r allem den Vorteil, daß wir tagsüber 

unsere Habe, unbedenklich ohne bespndere Aufsicht lassen konnten und uns . 

sammlerisch n^ch Belieben frei belegten. - Auch zeigte sich die Wirtin 

sehr zuvorkommend und hilfsbereit^ kochte uns den mit gebrachten Früh- 

stückstee und unsere Knorr-Abendsuppe und wir waren damit sozusagen“ais 

dem Wasser". - Als kleine Gegenleistung konsumierten wir den billigen 

und guten flVino bianco” . -

Gereizt durch diesen wohlgelungencn billigen Aufenthalt und beson­

ders cuch dadurch, d ß -ns ein dort ansässiger Herr, gegenüber unserer 

"Trattoria” (Gasthaus) einlud, in einem leerstehenden Zimmer zu wohnen,“ 

beschloß ich, im Juni abermals in Begleitung meiner.*rru drs Gebiet 

zu besuchen*

Der Lago di tre Communi liegt nördlich von Gemona rcizend romantisdi 

zwischen felsigen Bergen eingebettet. Ein täglich zweimal verkehrender 

Autobus der Linie Udine-Crva?zo bringt uns in etwa 1 Stunde dorthin. 

-Kestenpunkt; loo Lire (= on 5 S c h i l l i n g )  s^mt Gepäck.
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Dio umliegenden, meist felsdurchsctzten Berghpnge, sind mit Busch­

hölzern und roichlichcr Bodenvegetrtion bcstrnden. Dczwischcn sind 

diesen mit Obstbeumon und kleineren «»eingärten eingebettet; Hainbuche, 

Liguster, Ahorn, Weißdorn, Schlcho (vorliegend Prunus mrhrleb) ,Hc.scl,

Eiche und Buche bilden in der K~upts ehe d. s Buschgehclz. Brombeer- 

heckcn, Schneebr.il (Viburnum), S; lix glebrr., Rh.mnus finden sich zwi­

schendurch, Vom Bodonwuchs v̂ äre besonders zu erwähnen Astrr.grlus, Med irr. - 

go, CoronillG sowie Artemisir -bsinthium, die BerenkrrIle, die herz- 

blättrige Kugelblume, der wilde Thymi :n, Cent^urea, Eric« corner., des 

Sonnenröschen (Heli- nthcjnum) , während zwischcn Felscn verschiedene . 

Nelken,unter anderen Gypsophil:', Scrophul: rir er nine., Sedum ^.lbum,

Semp * vivum ^rrchnoideum, IluphoibL.ö cyp^rissins und v..1.;, ihr Dr.sein - • 

hrben. Unsere Kiefer zeigt nur stellenweis.s Vorkommen, Populus niger und ^ 

pyrc.midr lis sind besonders in der Nehe des Sees zuhcuse. Zwischen Busch­

werk finden sich verschiedene Umbcllifcren, u,r., ruch Lrs.rpitium siler, 

die Schwalbenwurz (Vinceto cum). In höheren Lr.gcn des Monte fcatn tritt 

des Bt-iglöckchen in von mir noch nicht gesehenen PrrchtexempIrren ruf; 

dort ist ruch die grüne Schncerose (Helleborus viridis) und Frrg^rir. 

viridis zuhruse,

Nnch diesem dr»s Lr.ndschrftsbild chrrcktorisierenden botanischen 

Abstecher will ich nun in groben Umrissen meine lcp*dopterologischcn 

Feststellungen bekmntgeben, wobei ich '.uf eine vollständige Liste der 

erbeuteten Arten verzichte und nur jene Arten rnführe, die für dr.s Ge­

biet erwehnonswert erscheinen. - Zudem hrrrt noch ein Großteil der ein- 

gebr.rchten Friter, besonders der Micros, der Aufrrbcitung, 3ichtung 

und Bestimmung.

An Tf.gfrltern w-r der Apollof lter (P--rn,r.pollo L .) besonders in 

höheren L-.gen stellenweise nicht selten. Pieris bryonir.e erhielt ich 

Ende Mr.i in Einern bereits st^.rk r.bgeflogenen Weibcheny^&i^ris ergrne 

H.G, 1 Männchen r.m 2 3 . Juni oberhalb der Ortschrft Interneppo. Lie 

Art dürfte dort wohl zahlreicher Vorkommen, doch scheint die Flugzeit 

erst begonnen zu hrben. - LiiiioJJfib cnmillr Schiff. z<i£te sich verein-* 

zeit, Mel. didymr, meridion~lis Stgr., Arg.cdippe L. mehrfach, Melr.n^rgir« 

g-'ilrjjhGR procido Hrbst. zahlreich in recht dunklen Stücken, worunter 

die Weibchen nb Albrichi sich mehrfreh frnden. Sr.tyrus circe F . ,  

hermionc L . ,  briscis L. und r.ctc.er V.curdulr. zeigten sich erstmalig mit 

Ende Juni. Numeobius kucinr L .,  Chry soph^.nus rlciph*#n Rott., Lycecnr. 

r.rgus L . ,  orion Pr.ll, bellr.rgus Rott, wie Hcsp. sco Hb. wr.rcn nicht 

sclten.

Mehrfach wurde rn den Hrngcn des Idente Festr. Lichtfrng betrieben, 

dessen Erfolg rber offenbar str.rk durch die Ungunst des Wetters beein­

trächtigt wurde. Deilophilr vespertilio Lsp. , Agrotis c ndelr rum Hb.,
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foreipuls Hb., segetum Schiff., Di.mthpecia lutecgo Hb., ma^nolii B., 

•ilbimecula Bhh., caesia Bhh., compts F . ,  Epi mecia ustula Frr., 

Aiosmetia caliginosa Hb., Carsdrina respersa Hb., selini B ., Leucanis 

turca L . ,  Euchloris smaregdaria E . ,  ^cidalia moniliata F . ,  filica.ta 

Hb., degenersria Hb.,  submutsta, Lar. silierte. Hb. ablutaria, scriptu* 

rata Hb., rigijeta Hb., unangul^ta Hä., Gnophos pullatus Tr., 

gl. ucinarius falkonarius Err., verier tus Eup., Scodiona. conspersaria 

r; unaria Err., Arctinia caesarea Goeze, Pleretes matronuls (1 Männ­

chen), Dyspecsa uliula Bhh. waren von den I^cros die ervehnenswertes- 

ten Arten. Sine kleinere Hcctua harrt noch der sicheren Bestimmung.

Eei Tage wirden noch eine Reihe hsliophiler Arten wie Acidalia 

pygmaearia Hb*, macilentaria HS., Rhodostrophia calaebraria Z . , 

Siona, decussata Ehh., Euclydia ini C I ,, und vor allem nebst zahl­

reichen Syntomis phegea L. Zygaenen in den Arten melil^ti Esp% , 

achilleae Esp., filipendulae L . ,  stocchadis dubia Stgr. und trans­

alpine Esp. erhalten. Besonders die letzten zrei Arten zei gten große 

"Variabilität in Bezug auf Reduktion der 7fl.-Hecken (mehrfach war' 

Eieck 6 ganz verschwunden) mit Verdunkelung der Hfl. Yon.Zyg. trans­

alpine Esp. gab es sogrr die gelbe Form flava mit gla. chen Abände­

rungen (fünffleckig mit fast schwarzen H fl .) - Säcke von Psyche 

viciella, Acantopsyche zelleri, ^  einer Eumea, wahrscheinlich* 

crassiorella Brd. zugehörig, Ts>laeporia tubulosa Retz, -und einer 

Solenobiaj fanden si ch leider meist schon geschlüpft an Felsen und 

Baumstämmen. Rsupen von LasiQCampa trifolio Esp. waren häufig. - 

Zum Schlüsse möchte ich noch einige Llicros ermähnen. Häufig an be­

moosten Felsen und Llauern war im Mai vor r llem Symmoca albicahella Z 

anzutreffen. Aus der Bodenvegetation war Epermenia pontificella Hb; 

und Rhinosia denisella Stgr. aufzuscheuchen; aus Büsche^ flogen Scha­

ren von Tortrix conwayana E . ,  Coleöphora ornatipenella Hb. und 

Plutella maculipennis Curt, waren nicht selten, wie auch stellenweis« 

die Säcke der Coleophora ochrea Hr. Sonnenröschen (Helienthemum) * 

sich in Mehrzahl fanden, deren prächtige Falterchen nur im August 

schlüpften. - Sicherlich findet sich in der Micro-Ausbeute noch manc] 

interessante Art, doch bin ich, .vie schon ermähnt, noch nicht zu ein 

gehender Sichtung ies Materials gekommen.

Freund Demelt war mit seiner Ausbeute an Cerambyciden (Bockkäfer) 

und Chrysididen (Goldwespen) ebenfalls sehr zufrieden und sa.stehen 

uns die verbrachten Sammeltage in bester Erianjarun^r--"" '
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Nachtrag: “

In der Zfldt vom 7. bis 11. Oktober d .i .  besuchte ich in Begleitung 

meines "Freundes Ing.- P i n k e r  aus V»ien abermals das Gebiet des 

Lago di tre communi und vir betrieben dort fleißig den Köder- uni 

Lichtfang, vehrend bei Tage unsere Ausflüge auf die Suche von Micro- 

minen und Raupen von Psychiden abzielten* Während der Lichtfang nur 

venig Erfolg hatte, gab es am Köder doch auch mancherlei interessante 

Arten; ebenso hatte »die ^uche nach Llattminen einigen Erfolg* Ich 

glaube, daß os von Interesse sein ^ird, ■ enn ich nöchließend unsere 

Feststellungen bekanntgebe. Es ergab u* s. der Köderfang u .Lichtfang;

Agrotis pronuba L . ,  orbona Hufn., comes Hb., fimbria L .,  obscure Prrhm., 

castanea Esp, v.neglecta HTc..  xanthcgrapha Schiff'.., margaritac^s Vill,. 

obelisca. Hb. , ypsilon Rott., Begetum Schiff., saucia Hb, mit ab.margari- 

tosa Hw., Episema glaucina Esp., dentimacula Hb., Aporophila lutulenta 

Bkh., Armnononia raecimacula E . ,  senex Hb * , M selia  oxy^acanthae L .,  

Dryobota saportae Dup. t protea Bkh., Callopi stria latreillei D u p r, 

Trigonophora flsmmea Esp*, Leucania albipuncta E . ,  1-album L .,  csradrina 

quadratipunctatc E . ,  ambigua E . ,  Amphipyra trsgopoginis L .,  Mesogona 

acetosellae E . ,  Orthosia Iota C I .,  helvola L .,  nitida E . ,  pistacina E . ,  

ab.rubetra Esp.,. circellsris Hufn., liture L .,  Oporina croceago E . ,  

Grrhodia fregariae Esp*, vaccinii L .,  ligula Esp*, rubiginea E . ,  Calocamj 

exoleta L . ,  Plusia chalcites Esp *, gutta Gn., Catocala nupta L .,

Toxocampa craccae E . ,  Hvpaena obsitslis H b . , rostralis L . ,  Acidalia msr- 

ginepunctata Goeze, Larentia siterste Hufn., olivata Bkh., topVaceata 

Kb•, Eupjthecia erlceata R br ., Gnophos glaucinarius ^b, v* falconerius 

Err., Crcec-llis tusciarie Bkh., Scodiona raunaria ir r . ,  Sarothripus 

rcvaganus Sc.sb.ilicanus E . .

.Tvgfsng: An Felsen und Mauern zahlreich n  ̂ch junge Säcke einer 

Solenobia-Art (Sol. wochei Hein*?) selten größere von Sol. mannii' Z.

An Rhamnus fr^ngula = Coleophora ahenulla Hein.-Saoke, Nept«rhamnella 

HS.-Minen» An Prunus mahaleh solche von Nept. mahalebella G n * ,a n  

Crataegus' -Nept, pygmae11a Hv;., und oxyacanthella Stt, an Hasel und 

Hainbuche (Csrpinus) - Kept, microtherie11a Stt., an Euche - Nept. 

bcsalella HS., an Sorbus aria - Nept.sorbi Stt*, Lithecoll.sorbi Frey 

und :selten)c^rylifcliella Hw., sovie mespilälla Hb., an Acer campestris 

Nept.aceris Frey, und Lithocoll. sylvella Hw. - An Viburnum lantL *■ . -

Lithob* lentanello Schrk., an Achillea - Säcke von Coleophora rrgantula 

Z. An lichen fanden sich nicht selten Nepticula-Minen, doch läßt es '

sich schwer sagen, welcher Art selbe engehörten, desgleichen auch an 

Brombeere. - Actenio brunnealis Tr. var der häufigste Kleinfalter am
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Lichte, Köder wie bei Tage von Nothris lemniscella Z. wurde 1 Stüc! 

erbeutet, -

Wie man sieht; läßt sich auch- besonders im'Süden, selbst bei 

vorgerückter Jahreszeit noch viel Interessantes bei Durchführung al
- *  

ler Arten von Sammelmethoden erbeuten.

12 - --

Entomologicus -nocrtivagabundus»*

Von ^Qsef T h u r n e r . Klage nx’urt.

Seit gut 4-0 Jahren gehöre ich zu jener Species /on'Leuten., wel 

ohne eigentlich ersichtlichen Gewinn Sachen treiben, die gewöhnlich 

Sterblichen meist nicht so ohne weiteres einleuchten und in ihnen 

den leisen Verdacht fege machen, daß da im Oberstübchen nicht alles 

so stimmt und die eine oder andere Schraube locker sitzt, wenn nich 

gar schon verlorengegangen ist. Wie kann man denn auch, statt seine 

Ausflüge frühmorgens zu beginnen und abends wieder schön hei mv.rr t ■ 

wandern, die Sache verkehrt machen?. Also abends ausziehen und früh-
• * * ^  

morgens wieder heimkehren> dazu die ganze Nacht nicht etwa i r g e n d ) 

ruhen, sondern entweder Bäume anschmieren und diese dann mit einer 

Lampe nachts  abpilgern? Oder sich gewöhnlich auf möglichst unbequem 

mem Platze, etwa mitten auf einem steilen Waldschlagj ein Leintuch 

senkrecht auf spannen, davor eine Langte änzüriden und sich dor~ hi'rf- 

kauern wie ein tibetanischer Lama vor seinem Buddha? - Manchmal * 

geht er auch nachts mit einer Lsmpe wohl Blümchen suchen, als ~b 

men dies nicht viel praktischer auch untertags machen könnte^

Alles scheinbar recht verrücktes ZeugB, - aber *;i‘r Bntour legen sehe 

es eben anders.

Nimmt es Wunder, daß es im Laufe der Zeit nicht an Abwechslung 

gelegentlich solcher Licht- und Köderfänge mangelt;, ’denn daß e3 
sich um solche handelt, wird wohl ein jeder von uns schon- aus d3in 

Titel meines Aufsatzes erraten haben, « Nicht nur der’lang selbst 

bringt oft anregende Überraschungen, welche uns diese -Vrt der Tätig 

keit beinahe bis zur Leidenschaft steigern lassen,"sondern auch an­

dere, solche, die uns meist unsere lieben Mitmenschen uni auch 

Tiere7S5haffeh, lassen uns manche solcher Exkursionen dauernd in Er 

innerung bleiben.
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